





______________________________	________________
Name, Vorname der Lehrkraft	Datum



Antrag auf Genehmigung zur Verarbeitung personenbezogener Daten
mittels privateigener Informationstechnischer Geräte
gem. § 30 Abs. 11 Nr. 5 SchulG i. V. m. § 14 SchulDSVO


Ich möchte mit privaten informationstechnischen Geräten personenbezogene Daten von Schülerinnen, Schülern und Eltern für dienstliche Zwecke verarbeiten. Die Datenverarbeitung dient unmittelbar der Aufgabenerfüllung in meinem pädagogischen Verantwortungsbereich.

Ich sichere zu,

· dem Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz die Wahrnehmung der Kontrollaufgaben gem. § 18 LDSG und der Schulleiterin oder dem Schulleiter die Wahrnehmung der Kontrollaufgaben nach § 2 Satz 2 SchulDSVO, Art. 32 Abs. 4 der Verordnung (EU) 2016/679 zu ermöglichen,

· die personenbezogenen Daten nur persönlich sowie nach Maßgabe der geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften zu verarbeiten und sie keinem Dritten zugänglich machen,

· hinreichende technische und organisatorische Maßnahmen im Sinne von Art. 32 Abs. 1 und 2 der Verordnung (EU) 2016/679 zu ergreifen (insbesondere: Pseudonymisierung oder Verschlüsselung der personenbezogenen Daten),

· personenbezogene Daten der betroffenen Personen nicht durch Dritte, auch nicht durch die Nutzung von sog. „Cloud-Diensten“, verarbeiten zu lassen (siehe: § 14 Abs. 6 SchulDSVO),

· [bookmark: page2]personenbezogene Daten der betroffenen Personen nur auf den nachfolgend genannten informationstechnischen Geräten zu verarbeiten,

· die personenbezogenen Daten der betroffenen Personen gem. den Vorgaben von § 15 SchulDSVO zu löschen.

	Gerättetyp
(Desktop-PC, Laptop, Tablet, Smartphone etc.)
	Betriebssystem1
	Programme/Apps2
	Standort3

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Die personenbezogenen Daten verarbeite ich unter Zuhilfenahme folgender informationstechnischer Geräte (Zutreffendes ankreuzen) und der genannten Programme:


Veränderungen in der obigen Gerätebeschreibung (z. B. Kauf eines neuen informationstechnischen Gerätes, Einsatz eines anderen Programms/einer anderen App) werde ich unverzüglich schriftlich mitteilen.


_____________________________
Datum, Unterschrift



1 Das mit den jeweiligen Geräten eingesetzte Betriebssystem ist mit Versionsnummer
[bookmark: _GoBack][bookmark: page3]und Herstellerangabe zu benennen. Geräte mit regelmäßigen Updates des Betriebssystems können mit einem „x“ hinter der Versionsnummer gekennzeichnet werden (z. B. Android 8.1x).

2 Die Programme/Apps sind mit Versionsnummer und Herstellerangabe zu benennen.
Es sind nur die Programme zu nennen, mit deren Hilfe personenbezogene Daten
der Betroffenen verarbeitet werden (sollen).

3 Bei einem Einsatz von Desktop-PC ist der Standort konkret zu bezeichnen (z. B.
Wohnung der Lehrkraft). Dies kann auch für transportable Geräte gelten, die regelmäßig nicht den Standort wechseln. Anderenfalls ist „mobil“ zu vermerken.





_____________________________	_________________
	(Name der Schule)	Datum


Genehmigung zur Verarbeitung personenbezogener Daten
gem. § 14 SchulDSVO


Aufgrund Ihres Antrages vom ……………. genehmige ich Ihnen die elektronische
Verarbeitung der personenbezogenen Daten über die von Ihnen unterrichteten Schülerinnen und Schüler und deren Eltern (betroffene Personen) mit den von Ihnen im Anhang angegebenen informationstechnischen Gerät(en). Die elektronische Verarbeitung personenbezogener Daten über andere Personen ist nicht zulässig.

Die erforderlichen Daten der betroffenen Personen werden Ihnen, soweit es sich um Daten zu Verwaltungszwecken handelt, von der Schulverwaltung zur Verfügung gestellt. Eine eigenständige Erhebung dieser Daten durch Sie ist gem. § 6 Abs. 1
SchulDSVO nicht zulässig.

Werden die personenbezogenen Daten zur konkreten Aufgabenerfüllung nicht mehr benötigt, müssen sie gelöscht werden (Ausnahme: § 15 Abs. 2 SchulDSVO).

Werden die Daten zu einem späteren Zeitpunkt wieder von Ihnen benötigt, werden sie Ihnen erneut von der Schulverwaltung zur Verfügung gestellt.

Die Genehmigung ist für 4 Jahre gültig. Nach Ablauf ist von Ihnen eine erneute Genehmigung zu beantragen (§ 14 Abs. 3 SchulDSVO).

Gemäß § 14 Abs. 4 SchulDSVO ist die Genehmigung unverzüglich zurückzunehmen, wenn Sie gegen die Bestimmungen der SchulDSVO oder andere datenschutzrechtliche Bestimmungen verstoßen oder Ihre abgegebenen Zusicherungen nicht einhalten. Verstöße werden der obersten Schulaufsichtsbehörde gemeldet.



_______________________
(Schulleiterin/Schulleiter)

Diesen Abschnitt ggf. nach Seite 2 einfügen
· Unter den von mir angegebenen Programmen befindet sich kein digitaler Lehrerkalender.
· Fahren Sie bitte mit den Abschlussbemerkungen fort.

· Unter den von mir angegebenen Programmen befindet sich ein digitaler Lehrerkalender.
· Füllen Sie bitte auch den folgenden Abschnitt aus.

[bookmark: _Hlk31288907]Antrag zur Nutzung eines digitalen Lehrerkalenders
Präambel
Im Rahmen der voranschreitenden Digitalisierung an Schulen möchten viele Lehrkräfte mittlerweile statt des klassischen papiernen Lehrerkalenders EDV-Programme (im folgenden digitale Lehrerkalender) nutzen, um ihren Arbeitsalltag optimal zu organisieren, ihren Schülerinnen und Schülern passgenaue sowie nachhaltige Rückmeldungen zu geben und die Notengebung auch unter Berücksichtigung pädagogischer Aspekte transparent und nachvollziehbar zu gestalten. 
Ziel dieses Formulars ist es, das positive Potential der digitalen Lehrerkalender unter Berücksichtigung des Datenschutzes im Sinne eines modernen Unterrichts nutzbar zu machen.

Datenminimierung, Zugangsbeschränkung und Verschlüsselung
· Gemäß des Artikel 5 Abs. 1c DSGVO verarbeite ich im digitalen Lehrerkalender ausschließlich dem Zweck angemessene und auf das notwendige Maß beschränkte personenbezogene Daten meiner Schülerinnen und Schüler. Als Orientierung dient der bis heute übliche papierne Lehrerkalender.
· Ich versichere, dass es sich bei dem verwendeten Lehrerkalender um eine rein lokal arbeitende App/Software handelt, die bei der Installation keine nicht erforderlichen Berechtigungen fordert (bspw. Standort, Kamerazugriff, Mikrofonzugriff, Kontakte)
· Gemäß § 14 Abs. 2c SchulDSVO sichere ich den Zugang zu meinem privatem EDV-Gerät durch ein Passwort vor unbefugtem Zugriff. Zusätzlich nutze ich den Passwortschutz des digitalen Lehrerkalenders.
· Ich versichere, dass sich die zuvor genannten Zugangsdaten voneinander unterscheiden.
· Ich versichere, dass die App-Daten auf dem mobilen Endgerät verschlüsselt (AES 256) gespeichert werden.
Erklärung zur Speicherung von Backups
· Ich versichere Backups der Lehrerkalenderdaten regelmäßig und verschlüsselt anzufertigen.
· Die Backups werden von mir im Landesnetz oder auf einem externen genehmigten Datenspeicher (siehe Seite 1) verschlüsselt gespeichert. Zur Übertragung der Backupdaten ins Landesnetz setze ich ausschließlich genehmigte Datenspeicher ein.
Aufbewahrungspflicht nach § 15 Abs. 2 - SchulDSVO
· Am Ende eines jeden Schuljahres sichere ich die Inhalte des digitalen Lehrerkalenders als Ausdruck (ggf. durch eine entsprechende Exportfunktion) oder in einem Standarddatenformat digital in verschlüsselter Form und archiviere sie selbst für eine Dauer von zwei Jahren (§ 15 SchulDSVO). 
· Nach erfolgtem Ausdruck/Export lösche ich die personenbezogenen Daten in der App und sämtliche erstellte Backups vollständig.
 Zugang durch die Schulleitung und das ULD gemäß § 14 Abs. 2 Nr. 1d - SchulDSVO
· Um zu Kontrollzwecken oder in einem Notfall den Zugang der Schulleitung und des ULD auf die Daten des digitalen Lehrerkalenders sicherzustellen, reiche ich mit diesem Antrag einen verschlossenen mit meinem Namen beschrifteten Umschlag mit den Zugangsdaten zu meinem mobilen Endgerät und dem digitalen Lehrerkalender ein.
· Ich trage Sorge dafür, dass die im Umschlag mitgeteilten Zugangsdaten stets aktuell sind.
Die Zugangsdaten werden im Schulsafe verwahrt und können/dürfen nur unter Aufsicht der Schulleiterin/des Schulleiters oder der stellvertretenden Schulleiterin/des stellvertretenden Schulleiters eingesehen/aktualisiert werden.

Ausschluss von optionalen Funktionen des digitalen Lehrerkalenders
· Sollte der digitale Lehrerkalender die Möglichkeit eines Cloud-Backups bieten, so versichere ich hiermit, diese Möglichkeit nicht zu nutzen. 
· Sollte der digitale Lehrerkalender die Möglichkeit zum Einspielen von Lichtbildern von Schülerinnen und Schülern bieten, so versichere ich hiermit, diese Möglichkeit nicht zu nutzen. 
· Sollte der digitale Lehrerkalender die Möglichkeit zur Synchronisation zwischen verschiedenen Endgeräten bieten, so versichere ich hiermit, diese Möglichkeit nicht zu nutzen. 
· Sollte der digitale Lehrerkalender die Möglichkeit zur Datenweitergabe an andere Lehrkräfte (z.B. bei einem Lehrerwechsel) bieten, so versichere ich hiermit, diese Möglichkeit nicht zu nutzen. 
· Sollte der digitale Lehrerkalender die Möglichkeit zur Dokumentierung von Fehlzeiten bieten, so versichere ich hiermit, diese Möglichkeit nicht zu nutzen. 

Abschlussbemerkungen
Veränderungen in der obigen Gerätebeschreibung (z. B. Kauf eines neuen informationstechnischen Gerätes, Einsatz eines anderen Programms/einer anderen App (siehe Seite 1)) werde ich unverzüglich schriftlich mitteilen
Sollte ein Wechsel des digitalen Lehrerkalenders erfolgen, so ist dieser Antrag erneut zu stellen.




_______________________________
	Unterschrift
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